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§er deutsche amtliche Bericht.
-ßes Hauptquartier , 27. Oktober. Amtlich,

sicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

i starker Fcuertätiakeit der Artillerie ist es nördlich
nur zu Gefechten von Erkundungsabteilnngen

„teilt Südufer ist durtch unser auf feindliche Gräben
i Wirkungsfeuer ein sich vorbereitender Angriff
mzosen im Abschnitt Fresnes -Mazancourt -Chanlnes
krgebalten  worden.
Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.

irr Artilleriekampf war tagsüber auf dem östlichen
chr zwischen Pfefferrücken und Woevre sehr heftig.
gSgriffen die Franzosen  unsere Stellungen öst-
KFort Donanmont an ; sie wurden verlustreich
«lesen.
ßlicher Kriegsschauplatz.

Front des
ichelömarschaüs Prinzen Leopold von Bayern.
!i der Schtschara wiederholten die Russen  noch
«l vergeblich ihre Angriffe ; di? stürmenden Kompag-
föutcn von der Grabenbesatzung durch Feuer  zu-
jttriebe n.
ita südlich an der Wedsma-Mündung nahmen
iche Landwehrleute  eine russische Vvr-

ng  und brachten 1 Offizier, 88 Mann gefangen

der Lucker Front dauerte im Abschnitt von Kisielin
Artilleriefeuer der Russen an ; um Mitternacht
cm Angriff , der vor unseren Hinder-

n im  Feuer zusammen brach.
i  Generals der Kavallerie Erzherzog Kar!

Aidtci! der Waldkarpathen sind erneute r u ss i s ch-
lsifche Angriffe gescheitert,
rstöße des Feindes  an der Ostgrenze -von
Jürgen  sind zuriickgeschlagen  worden.
"ich Predeal und in Richtung Campolung haben
Angriffe Fortschritte gemacht,

«kriegsschauplatz.
PPc des Gencralscldmarschallsv. Mackenseit.

Verfolgung der geschlagenen Dobriidscha-Armee
igesetzt. Die Gegend von Harsova  ist von den

^icn Tnippen erreicht.
Mazedonische Front

^wesentlichen Ereignisse.
Ter Erste Generalquartiermeiste:

v. Ludendorff.
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Ser Österreich- ungarische Bericht.
n n p ® i c n,  27 . Oft . Amtlich verlautet vom 27.

' 'Etags:
^ estlichcr Kriegsschauplatz.

Mtoitt des Generals der Kavallerie
^v Erzherzog Carl,

te Angriffe nördlich von Campolung und südlich
machten Fortschritte . An der upZarifch-ru-

^tgrenze wurden feindliche Gegenstöße abge-

* Dornar nahmen unsere Truppen einen rus-
Enstützpunkt. Die Gegenangriffe der Russen

^ !font des Generalfeldmarschalls
,lenzen Leopold von Bayern.
^reiche der österreichisch-ungarischen Truppen
' Gelang.
^ »lienischer Kriegsschauplatz.
Eriche Artillerie - und Minenwerfertätigkeit

Wellungen auf der Karsthochflächcund die da-
>EN Räume steigerte sich zeitweilig zu großer

^iigstlicher Kriegsschauplatz.
Linien nichts Neues.
^ ^ Stellvertreter des Chefs des Generalstabs!

d. H g s e r, Feldmarschalleutnant.

bulgarische Bericht.
^ " sia,  26 . Okt. Amtlicher Bericht.

. Front.  Die Lage ist unverändert.
|Jw3l3 (̂ eeg fand ein Gefecht mit schwachen

Steilungen statt . Von der ganzen Front
l “cke und dem Aegäischen Meere ist nichts

Zu melden außer schwachem Artillerie-
jf*1’ Küste des Aegäischen Meeres.

R u m ü n i s che Fron  t. Der Feind befindet sich auf
der ganzen Tobrudschafront in überstürztem Rückzuge auf
Tuldschea, Braila und Harsvwa. Die Verfolgung wird
fortgesetzt. Anr 25. Ottooer nahmen wir 15 Offiziere , 771
Manu gefangen und erbeuteten 15 Maschinengewehre. An
der Donausronr hat sich nichts ereignet.

Ein kühner, erfolgreicher Vorstoß
deutscher Torpedoboote.

Berlin,  27 . Okt. (WB . Amtlich.) In der Nacht vom
26. zum 27. Oktober stießen Teile unserer Torpedoboots-
sireitkräfte aus der deutschen Bucht durch die Straße
Dover -Calais bis zur Linie Folkestone-Boulogne in den
englischen Kanal vor. Nach bisheriger Meldung des Füh¬
rers der Torpedoboote Commodore Michelsen wurden, zum
Teil vor d en feindlichen Häfen, versenkt mindestens 11
Vorpostendampfer und .zwei bis drei Zerstörer oder Tor¬
pedoboote; einzelne Leute der Besatzungen konnten geret¬
tet und als Gefangene eingebracht werden. Mehrere an¬
dere Wachtsahrzeuge v nd mindestens zwei Zerstörer wur¬
den durch Torpedotresfer und Artilleriefeuer schwer be¬
schädigt.

Ferner wurde der englische Postdarstpfer „Queen " süd¬
lich Folkestone versenkt, nachdem der Besatzung Zeit zum
Aussteigen gegeben war.

Im Kanal beim Varne -Feuerschisf herrschte ein auf¬
fallend reger Verkehr von Lazarettschiffen.

Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und ohne jeden
Verlust in die deutschen Gewässer zurückgekehrt.

■jvkx Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein englischer Minensucher vernichtet.
Alle Offiziere und 713 Mann umgekommen.

MTB London,  27 . Okt. Amtlich wird gemeldet:
Dev britische 'Minensucher „Genistu" wurde von einem
feindlichen U-Boot torpediert ünd versenkt; alle Offizier?
und 73 Mann sind umgekommen, 12 wurden gerettet.

Deutscher Reichstag.
67 , Sitzung vom 26. Oktober

2 Uhr 15 Minuten . Am Bundesratststch : Helfferich , v.
Jagow . Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag,
den HaushaltÄmsschuß auch außerhalb der Parlamentstagung
zur Beratung von auswärtigen Angelegenheiten und Kriegs¬
fragen einzuberufen.

Abg. Groeber (Zentr .) : Bisher hat ein ständiger Zu¬
sammenhang zwischen dem Reichstag und der Reichsleitung
während der Ferien gefehlt, namentlich so weit eS sich um
die auswärtige Politik handelt . Bisher wurde diese als eine
Art von Geheimwissenschaft betrachtet, Bismarck hat es stets
abgelehnt , das Parlament irgendwie an der Auswärtigen Po¬
litik zu beteiligen und cs mit so gesalzenem Spott getan,
daß eS lanze Zeit Memanb gewagt hat , darauf zurückzu-
kcm-nen . Der gegenwärtige Krieg zieht das ganze deutsche
Volk in Mitleidenschaft , deshalb hat es auch ein erhöhtes
Interesse an der Politik , dem von der Reichsleitung Rech¬
nung getragen werden muß. Cs kommt hierbei in Frage,
soll der Reichstag seine Butgedkommission oder einen beson¬
deren Ausschuß mit der Kontrolle der auswärtigen Politik
beauftragen . Meine Partei hat sich für die Mitwirkung deö
Haushalts -Ausschusses entschieden. Tie Politik wird nicht durch,
Resolutionen beeinflußt , sondern durch die Geldbewilligungen
und hier ruht die Macht des Reichstages . Das Bedenken , daß
die HaushaltÄommission ständig tagen könnte, ist hinfällig,
den wiederholt haben Kommissionen lange Zeit während der
Vertagung deS Reichstages beraten.

Staatssekretär v. Jagow:  Die Regierung ist bereit,
auw über auswärtige Fragen in engere Beziehungen zum
Reichstag zu treten . Der Herr Reichskanzler hat schon in
der Kommission eine dahingehende Zusage gegeben.

Staatssekretär Helfferich:  Man muß hierbei die recht¬
lichen Gesichtspunkte beachten. Bei der Vertagung kommt eine
kürzere Frist in Frage , eine längere durch kaiserliche Becord-
nung . Sie würde sich natürlich au .ckc auf die Kommissionen
beziehen. Der konservative Antrag , der der Regierung das
Recht wahrt , die Ausschüsse einzuberufen , würde große Vorzüge
gegenüber dem Ausschahantrag haben. Ter normale Fall ist
wohl, daß der Reichstag durch kaiserliche Verordnung geschlossen
wird . Dann sind die Kommissionen ebenfalls geschlossen. Tie
Vertagung ist eigentlich die Ausnahme . Außerordentliche Ver¬
hältnisse bedingen außerordentliche Maßregeln.

Abg . Gradnauer (Soz .) : Ich kann die grr>,.e Ver¬
besserung, die in dem Ausschußantrag liegen soll, nicht aner¬
kennen . Ter Antrag erinnert sehr an die großen Unterlas¬
sungen , die der Reichstag seit Jahren auf dem Gebiet der
auswärtigen Politik begangen hat . Die Diplomatie ist bei
uns nur ans einer kleinen Oberschicht des Adels zusam¬
mengesetzt. Die Frage , was sie vor und während des Krieges
geleistet hat , wird nach dem Kriege erörtert werden . Das deutsche
Volk wird auch eine gründliche Aendcrung unserer auswärtigen
Politik fordern . Die Generalprobe siegt unserer Diplomatie

erst beim Friedensschluß bevor. Tie Regierung wird die großen
Fragen nur gemeinsam mit dem Reichstag lösen können.
Leider hat sie nur immer die Neigung , die Sitzungen des
Reichstages einzuschrünken. Dadurch gewinnen die Ausschüsse
eine übergroße Bedeutung , und es findet in ihnen eine be¬
dauerliche Geheimtuerei statt . Auch nach Reichstagsschluß darf
nicht jede parlamentarische Einflußnahme aufhören . Deshalb
werden wir aus praktischen Gründen für den Zentrümsantraz
stimmen.

Abg . Haußmann (Vp .) : Der Anteil des Parlaments
an der auswärtigen Polittk war bisher begrenzt . Das Pol?
verlangt jetzt aber eine strengere Kontrolle und wirksame
Mitarbeit . Ter Regierung soll die Oberleitung und Jnitia-
ttve in der auswärtigen Polittk bleiben , aber sie soll dauernd
ergiebigere Informationen geben. Ob die Bndgetkommission
wirklich die geeignete Instanz ist, lasse ich dahingestellt . Ter
konservative Antrag ist nur ein Torso , mit einer kleinen
Aenderung könnten beide Anträge vereinigt werden.

Abg . Stresemann (Ntl .) : Tie Anträge beweisen,
daß der jetzige Zustand unhaltbar ist. Tie Konferenzen des
Reichskanzlers mit den Parteiführern sind gewiß nützlich, können
aber doch nicht eine vollgültige Beteiligung des Reichstags
an der auswärtigen Politik genannt werden . Wir verlangen
eine Stärkung der Befugnisse des Parlaments . Die Re¬
gierung müßte vor allem Parlaments -Unierstaatsekretäre er¬
nennen . Den konservativen Antrag lehnen wir ab . weil er
sich ans die Zeit des Krieges beschräntt . Man spricht immer
von Ncuorientterung , macht aber Schwierigkeiten , wenn hier
im Reichstage der erste zaghafte Schritt erfolgt . In England
herrscht auch heute noch größere Freiheit und Oesfentlichkeit.
Btsmacks überragender Persönlichkeit gegenüber ntußte der
Reichstag sich bescheiden. Nach seinem Rücktritt bedauerte er,
daß er den Reichstag so machtlos gelasien habe . Der Reichstag
wird nach dem Kriege der Regierung gegenüber eine ganz andere
Stellung haben als bisher . Ein Volk, das mit zwei ihnen bis¬
her verbündeten Nationen kämpfen pruß , kann nicht mehr
solches Vertrauen zu seiner Diplomatie haben wie bisher . Wir
wünschen eine parlamentarische Kontrolle der auswärtigen Po¬
littk.

Abg. Kreth (Kons .) : Auch wir halten es für eine be¬
rechtigte Forderung , daß der Reichstag auch in auswärtigen
Dingen mit der Regierung stets in engster Verbindung steht,
desgleichen, daß der Hauptausschuß auch während der Verta¬
gung des Reichstags zusammenbleibt.

Staatssekretär D. H et ff c rieb:  Mit dem parlaw -'nta-
mentarifchen System haben diese Anträge nichts zu tun . Wenn
bei uns Begeisterung für diese Anträge vermißt wird , so weis?
ich darauf hin, daß der Staatssekretär des Answärttgen aus¬
drücklich fcstgestellt hat, daß wir die Vorteile durchaus aner¬
kennen, die darin liegen, daß ein enger Konnex zwischen Re¬
gierung und Reichstag bestehen bleibt . Tie kaiserliche Ver-
taounasordrc schließt den Reichstag , das heißt , Plenum und
Kommission. Zu gewissen Ausnahmen find wir bereit , sie
dürfen aber nicht die Regel sein. Wenn ein Bedürfnis für
ein Zusammentreten des Ausschusses besteht, so können wir
uns von Fall zu Fall darüber verständtgen.

Aba . Ledebonr (Soz . A.-G.) : Staatssekretär Tr . Helfse-
rich wirft der Ausführung dieses Antrages einen Knüppel
zwischen die Beine . Was wir erreichen wollen , ist eine gene¬
relle Anerkennung des Rechts daß die Budgetkommission auch
während der Reichstagsvertagnng Zusammentritt . Ich erwarte,
daß bei Vertagungsanträgen der Reichstag seine Zustimmung
von der Einberufung des Ausschusses abhängig machen wird.
Wir stimmen dem Anträge des Hauptansschnsses zu, hatten ihn
aber nur für einen Notbehelf.

Abg. Frhr . v. Richthosen (natl .) : Wir können uns
nicht damit einverstanden erklären , daß die Kommissionstagnng
nur während de« Krieges eintrete . Wir wollen nicht jetzt einen
Schritt vorwärts machen, um im Frieden zurückzugehen. Der
Reichstag darf nicht monatelang über die auswärtige Politik
ununterrichtet bleiben. Das Verhältnis zwischen Fürst und
Heer hat mit der Markung des parlamentarischen Einflusses
nichts zu tun.

Abg. Sipkovich (Fortschr . Vpt .) : Tie Regierung prok¬
lamiert heute schon, daß nach Schluß des Krieges der Reichs¬
tag wieder in seine alte Ohnmackü in auswärtigen Dingen
zurückgestoßen werden soll. Wir wollen die Geheimpolitik be¬
seitigen und sie herausheben in eine kontrollierte Politik.

Damit schließt die Aussprache.
Ter Berichterstatter Abg. B a s s e r m a n n empfiehlt noch-

nrals namens des Ausschusses die Annahme des Antrages
Vor der Abstimmung vertagt sich der Reichstag ans Frei¬

tag 3 Uhr nachmittags : Namentliche Abstimmung über den
heutigen Beratungsstoff , Anfragen , Kommissionsberichtc , Nach¬
tragsetat , Börscnhandel mit Wertpapieren und Rest der heutigen
Tagesordnung.

Schluß gegen 1/ .j7  Uhr.
Gin wichtiger Antrag.

Im Reichstag hat der nationalliberale Abgeordnete
Schiffer, unterstützt von allen Parteien , folgenden Antrag
eingcbracht : ' , ; ; I l j



Der Reichstag wolle beschließen , nachstehendem Ge¬
setzentwurf seine Zustimmung zu erteilen : Gesetz, betr.
Auskuusterteilung über Kriegsverordnungen.

s 1. Eine strafbare Zuwiderhandlung gegen eine auf
Grund des 8 des Ermächtigungsgesetzes vom 4. August
1914 erlassene Anordnung ist nichts vorhanden , wenn die
Handlung von einer zuständigen Stelle für zulässig er-
Wrt worden ist.

8 2. Die zuständigen Stellen werden durch Anord¬
nung des Bnnoesrais bestimmt . '

ß 3. Die zuständigen Stellen sind verpflichtet , den Be-
zirkseinqesessenen auf Verlangen mit größter Beschleuni¬
gung eine schriftliche oder gedruckte Auskunft über das Be¬
stehen , den Inhalt und den Sinn einer Anordnung (8 1)
zu erteilen . . i i

8 4. In Zweifelsfällen haben jidj die Zuständigen
Stellen der eigenen Entschließung zu enthalten , eine Ent¬
scheidung vom Reichsamt des Innern einzuholen und diese
Entscheidung unter Hinweis darauf , daß flie vom Reichs-
amt des Innern erlassen ist, dem Fragesteller zu übermit¬
teln . Das Reichsamt des Innern ist verpflichtet , die Ent¬
scheidung unverzüglich zu treffen.

8 5. Von dem Inhalt der erteilten Auskünfte ist dem
Reichsamt des Innern Mitteilung zu machen . Das Reichs¬
amt des Innern kann die erteilte Auskunft mißbilligen
und Anweisung geben , daß künftighin eine andere Aus¬
kunft zu erteilen ist. Das Reichsamt des Innern hat die
von ihm gebilligten oder erlassenen Entscheidungen und
von ihm gegebenen Anweisungen von grundsätzlicher Be¬
deutung zu veröffentlichen . Die veröffentlichten Entschei¬
dungen und Anweisungen sind für alle zuständigen Stel¬
len bindend ; sie heben alle abweichenden früheren Ent¬
scheidungen und Anweisungen auf.
Der 1 2 - M i l lia rde n kred i t bewilligt.

WTB . Berlin,  27 . Okt . Der Reichstag hat heute
in namentlicher Abstimmung in allen drei Lesungeic nnt
allen Stimmen gegen die der Sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft die neue Kreditvorlage von 12 Milliarden Mark
bewilligt.
Der S e n i vr e nko n v en t de s Reichskages

4. Schäftung einer nationalen Abgrenzung mit Kreisein-
teiluuo in Böhmen in parlamentarischem Wege . Tie Aus¬
sicht fiir das Zustandekommen eines Ministeriums Korber
wird in wohl unterrichteten Kreisen heute weniger günstig
beurteilt . Am Falle eines Scheiterns eines Kabinetts Körber
käme ein reines Beamtengeschästsministerium eventuell un¬
ter Nnterrichtsminister Hussarek in Betracht.

UM . Budapest,  27 . Okt . Rach A Villag hat die
Konferenz Korbers mit Tisza angeblich zu vollem Ein¬
vernehmen geführt . Körber erklärte , er werde die Leitung
des Kabinetts übernehmen.
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Gnglsnd.
Reue Anleihe in Amerika.

R e w h v r k,  2 . Okt . (W .B .) Meldung des Reuteigchen
Bureaus . Die Morganbank teilt mit : Tie britische An¬
leihe wird sieb aus 300 Millionen Dollars  belau-

alle W
Müs UN

ßos auf
Ä die e

fcn und o1/ 2 Prozent Zinsen tragen . Sie wird in zwei
Teilzahlungen in drei , bezw . fünf Jahren rückzahlbar sein.
Der ertappte Lügner.

Newhork,  25 . Okt . (Funkspruch des Vertreters vom
WTB ) Tie Hearsrfche Zeitung Newhork American hat ihr
Versprechen erfüllt , den Amerikanern zu beweisen , das: sie
durch Englands Verdrehung , Verstümmelung und Fälschung
von Nachrichten ganz und gar getäuscht und zum Narren
gehalten worden sind . Das Blatt behandelt in seinem Leit¬
artikel den Einsall in Griechenland . Das Blatt sagt , daß

trat abermals zusammen und einigte sich dahin , die Be¬
ratungen im Hauptausschuß , imfr Plenum derartig zu kom
trüge ntieren , daß sie am Samstag , den 4. November abge¬
schlossen werden können . Wie bereits in Aussicht genom¬
men . stehen zur Erledigung der gestrigen Tagesordnung der
Samstag dieser Woche und der Montag und Dienstag der
nächsten Woche zur Versüguag . Der Mittwoch (Feiertag ) ist
sitzungssrei . Demgemäß müßten die Ermthrrrngsftagen in
drei Tagen durchberaten fein.

* »
Gün stig ere Verhältn isseauf d rmAsBci *s « ar ? t.

Ueöer bie Lage des deutschen ArbÄtsMÄrÜe ^ im Sep-
tember berichtet das Reichstrrbeitsblatr in seinem Oktober-
Heft : Unerwartet kräftige Wetterführung der AufMben,
die der deutschen Wirtschaft durch die Versorgung de»
Heereskörpers wie des JnlandsmarktcK erwachsen sind,
iist auch das Zeichen , in dem der zweite Monat des drit¬
ten Krcegsjahres gestanden hat . Dem Vorjahr gegenüber
zeigen sich teilweise Steigerungen ^ im GeschäMgang eru-
zelner Großerwerbszweige . Die Statistik der Ärbestsuach-
weise läßt abermals eine günstigere Gestaltung der Markr-
vcrhälinisse für die Arbeiterschaft erkennen . ArA ; rn Ber¬
lin -Brandenburg hielt die verstärke Nachfrage : nach Ar¬
beitskräften an und führte zu einer . werteren . Erhöhung
der Vermittelungsergebnisse ._

man im Falle Griechenlands eine wunderbare Enthüllung
bekommen habe , wie durchaus unzuverlässig alle Nachrichten
des amtlichen britischen PreßbüroZ sind , während doch diese
Nachrichten die einzigen sind , die der britische Zensor nach
Amerika dnrchläßt . Der Newhork American phrelbt:

Wochen - und monatelang haben uns britische Depe >chen,
die ans Athen datiert , aber in London aufgesetzt und zu-
sammengebrant waren , erzählt », das griechische Volk sei gegen
seinen König ausgebracht , weil , er das Land nicht m oen
Krieg stürzen wollte . Daß der Kömg wrllrurlrche und vor
Verfassung nicht entsprechende Handlungen begangen hacke,
was den heftigen Unwillen aller patriotischen Griechen her¬
vorgerufen habe . Das ? das Volk nach der Kriegserklärung
und der Absetzung des Königs verlange , falls »er König
nicht den Krieg erkläre . Diese Depeschen waren alle,amt

Krarrkretck.

Ppeduktiottsprämie für Getteiö «.
WTB . Bern,  26 . Okt . (Nichtamtlich .) Dp st«..

Kammer hat gestern den Antrag aus Gchäkm,ne -
Prämie von regierungswegen von drei Franks str t
Doppelzentner der Getreideernte 1917 beraten.. Dil
geordneten , die diesen Antrag unterstützten , wiesen auf
heurige Mißernte hin . Joberl fand die geplante Maßn»
verspätet . Der Uckerbauminister erklärte , daß der ' '
von der Negierung gebilligt werde . Er wies Bann —
besondere auf die Unzulänglichkeit in der Beschaffe«, Mut nicht b
Verteilung von Kunstdünger hin . MKillen cir
Ausmusterung der Jahresklasse  1918.

Bern,  26 . Okt . Die Heereskommission des A
hat nach einer Beratung wegen der MannschastÄ
beschlossen, zu dieser Frage möglichst bald die
zu hören . Die zurmckgestellten und militärfreien Leut?
Jahrgänge 1913 bis 1917 haben den Befehl erhalten
spätestens innerhalb zehn Tagen zu einer Nachrnuüm ’
stellen . Abgeordneter Fevrh hat im Namen der pari,
tarischeu Heereskommission eine Denkschrift zuMusir
Vorlage übergeben , die Heeresklasse 1918 bereits jetzt
zumustern.

Bulgarien.
Bulgarien » nd die Türkei.

WTB . Sofia,  26 . Okt . Das halbamtliche !si
Bulgarie schreibt:
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Die neuesten Siege der Verbündeten in der DobMs% A m st e'
sind bedeutungsvoll für die künftigen türkisch-bulgiq
Bezfthungeu . Die gemeinsamen Anstrengungen und ist'
haben die beiden Nachbarvölker einander noch mehr
nähert . Die Soldaten krönen das vorausblickende'
der Staatsmänner . Ein starkes Bulgarien auf dem
ist der festeste Schutzwall für Konstantmopel , eine freie

rite in 0

Lüciettdepeschen. Dieser Strom vollendeter Falschheit wurde
in amerikanische Okmen gegossen, damrt dre Amerftanea nrcht
die gereckten Anklagen und die patyetrfcheu Bitten de»
griechischen Volkes hören sollten , die dieses gegen ore Ver-(imiU)1! WvH' I , y-IMy
aewaltignng des griechischen Volkes , der grrechr;chen Legre-

Oesterreich -Ussga -VN.

?tma und der neutralen Rechte Griechenlands erhob.
Jetzt sieht sich' die britische Regierung gezwungen , (Arrch

ihren eigenen Zensor zuzügeben , daß alle ihre Behauptungen
bezüglich Griechenlands falsch und lügnerisch gewesen,mv.
Die britische Zensur gibt jetzt zu , daß Griechenland ftchmegt
in 'Aufruhr gegen König Konstantin , sondern rn Entrüstung
über die Beleidungen und die Gewalttaten gegen ftmen
König befindet . Daß das griechische Volk sich rn ofiener
Revolution , nicht gegen seinen rechtmäßigen König und ,erne
Regiemng befindet , sondern diese gegen die Verletzer arck-
chifcher Unabhängigkeit und Selbständigkeit und gegen die
ungesetzliche und gewaltsame Wegnahme grrechrfcher Zeitun¬
gen KrieaSschifte und griechischen Besitzes , unterstützt . Mt
Leitartikel sagt , daß ans Furcht vor der ammkam, » -»
öffentlichen Aieinung , jede Londoner . Depe,che nnt chau^ -
terNischer List bei jeder Verletzung der griechischen Neu¬
tralität sorgsam feststellte , daß die Tat durch - Uwn Mn-
zösischeu Befehlshaber begangen worden sei. Kern oritrzcher

jBefehlshaber oder britische Truppen wurden ie a .s -rerl-^ « - - Daher mach-

um 25. Ok
I Fonr

p . Man
die d

Mn Gesar
- - - ■ . - • • Bezug hat

gefestigte Türkei am Bosporus und . an den .DaMf fragen, die
ist eine Bürgschaft für Bulgarien . Beide Völker dl M.erörtert'
einander durch jahrhundertelanges Zusammenleben. Mrlci au
schätzen sich, weil sie als Gegner ihre Kräfte gemcffeich« Köni
Die 'Beseitigung alter Streitfragen hat die ErumeM ^  Der T
alte Kämpfe schwinden lassen und die Soldaten , die cm ^  Trupt
vor vier Jahren als - Gegner in gleicher Bravour bcgkgi, gj jutürfge,
streiten , heute mit derselben Begeisterung gegen beii p,Fghrgam
mcinsomen Feind .. Türken und Bulgaren wissen Heck. eingl
Zwietracht beiden zum Schaden gereichen mlb veremte^ sft ^
streugungen beiden glänzende Erfolge verbürgen Mm . , Iah-
per Front CobMnu -Topraisar -Tschernawoba Ko!
winde die türkisch , bulgarische Freundschaft mit br
unserer tapfcrn Soldaten besiegelt .^ Mit der von A
bervlorgehobeuen überlieferten Tapferkeit ihrer
die Türken -den Bestand ihres Reiches verteidigt . «
garen haben dort eine nicht geringe Gefahr sür ch—
nale Unabhängigkeit hekämpst . Die Freimdschack
nüchternen , und ehrenhaften Völker wird eute bei
barsten Errungenschaften dieses Krieges sein. Dv
unsere Bewunderung der weitblickendem Männer
diese Freundschaft auf eine feste Grundwae gcst-q
und neigen , wir uns vor den namenloftn HW
Tapferkeit ans beide Völker einen strahlenden Glanz

Türkei.
Die Türkei und die Mittelmächte.  |

WTB . Wieit,  28 . Okt . In einer , » r Neuer
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KLr 'ber Nachfolger Stürgkh ' s.
MDB . Wien,  27 . Okt . Wir die Aben .MättLv vermch-

men,' über nimmt der gemeinsame Finanzministerv. Korber

tte M̂ ^ B ? r l i n M ? Okt . Wie der. Tägl . RunMau aus |
Wien oedrabtet wird , stellte Körber ftlgcnLe . Bedw ^ m ^

iMnnahme des Mimsterpraftdrums : 1. Prm .u -g. .
'einigerPunkt « der Stürgkh -TiszaM .usgleich4vergaMlnngew
2 eine neue Geschäftsordnung für das osterMchrsch « -Kge-
gksrdnew' nhavs , 3 . ein neues Sprachge .setz strr) Testers

Scheuern
Ein Fieim fiir Geiftesfchrvsche.

«- m  S SÄ p

liegt ein großer Geb . . . . g» rü«Se durch ein weites

Tor komme ich «vnoit ^ttn erinnert . Links ein
eines bekannten schwsyw . -»> o " Stockwerken , an¬
neues lanWcstrecktes e e c ^ 's niedrigeres , auch erst
schließend im rechten * Mchtigen
jüngst erstaüdenes Gebäude , ubcrracr Mi Ljüngst etitartoene » «T “ T :' aa eftVCCt:tex Bau , dessen
Schlote ; gegenüber : ent ^ fäßt , und endlichauf em höheres ck.r . r wft ev . I

fertyer rare
dem hilflosen Griechenland angetan wuroen , mir r
Der Leitartikel schließt : .Wenn die wahre Lage rn Europa : für
England günstig und glückbringend wäre , wie dre .Depeschen
des Zensors behaupten » so könnte und wurde kem Grün,
vorhanden sein, weshalb die britische Regierung wünschen
sollte , Nachrichten zu zensieren » zu streichen , oder rrgenlwrne
Zeitung zu verhindern , Nachrichten zu erhalten nnd avzu-

jdrucken.
, ramtmKmmsmmKmmmmt!..--. .
«durch die weiten freundlichen Räume . Selbst in oen alten
Häusern sind alle Zimmer und Säle hell und luftrg . rrbera . l
ist Warmwasierheiznng und -Versorgung ,owre elektrische»
Licht , überall herrscht Ordnung und Sauberkeit Dre neue
Küche mit ihren mächtigen Dampfkochkesseln und vm inelerer
.Hftssmasckincn für einen so großen Detrreb glanzt chrmlra .,
obgleich gerade alles in Koller Tätigkeit r,t . Für die

stehen und ' fallen
gegenwärtig liegt kein Anzeichen . vor , daß rr.
glied unserer Gruppe fallen wird » solauge wi. -
au  der Spitze der Vereinigung haben . Dre Dsi ' W'
nicht geschlagen werden , da sie mit ihrem Lrrg--
ungewöhnlWe Organisationsgabe vereMigen - -
Sieqeswillc . und die deutsche Orgauisarron .
Türkei durchaus Bürgschaften des m
Ein Volt von 70 Millionen » das saüben .
ist unbesiegbar Niemals in d>er Geschichte cn -
hat ein anderes Volk solche Veremignug o. m
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Allie ständiger'kleinem Kopf ), blind auch taub,
bedürftig . _
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Im ganzen beherbergt die Anstatt zur v ^ -

davon 225 männliche und 157 weibliche, e

Werkstätten verbanden . Schön fft auch der Andachtssaal,
desieil Wände bereits mehrere . Bilder von Angestelrt . n
schmücken, die den Tod auf dem. Schlachtfelds und in den
Wellen fanden.

sechzehn Jahren alt ) 75 Knaben und w
Personal ist 80 Köpfe stark . Reben der v‘
Scheuern behebt noch eine Filiale in gerUM ^

Form auf em Ooijc. l« < * Backsteinhaus . Auf dem

»WÄS « £ <« °°r « -»

« r »m*  st
Lebens wandeln mnft - körperlichen Gaben

„Schwefterii , m M- lt
«bbcrusen werden rn ^ ^ und eiserne Festigkeit

Es mutz groß - Mensich ^ Franken zu übernehmen.

*£Sm «“'ffdazu gehören» dre ' Menschen geblieben, Direktor
Und doch sind ^ ^ r^ uad vie vielen Angestellteu, dreW «ÜflS L frühen Morgen bis zum sparen

Die Pfi -glinge sind , wie gesagt , nur in geringer Zahl
i bildungsfähig. Mit unendlichen Mühen muß das wenige ge¬

weckt und vermehrt wctzden, was noch an Denkvermögen
vorhanden ist . Der Unterricht ist in lirehrere stufen ge¬
teilt , und auch darin gibt es noch Unterschiede bei den ein¬
zelnen Schülern . Nur mit ganz kameradschaftlicher Hmgane
ist es den Lehrern , oder jetzt den Lehrerinnen , moglreh . di?
Kinder an den Unterricht zu fesseln . Fröhlichkeit und Helles
Lacken , die doch sonst aus den Schulstuben fast verbannt
sind müssen helfen . So werden im Anschanungsnntcrncht,
Rechnen und selbst schriftlichen Darstellungen ganz achtbare
'Erfolge erzielt : in den Handfertigkeiten zeigt sich manche
schlichte Begabung . Aelteren Pfleglingen werden handwerks¬
mäßige Arbeiten gelehrt (Schlosserei , c- chreinerer , ^ rnuh-
machcn nnd Schneidern , Bürstenbinden nnd Korbflechten -.
In der ausgedehnten Landwirtschaft , der Küche, Waichenu
und Näherei können auch noch viele der Jnsaflen nutz-

Obwohl der landwirtschaftliche Betrieb
mit sehr reichem Viehbestand umschfl, ) ^ J
Ernte doch nicht aus , den Unftaltsbcsan :
Anstalt , deren Anfänge bis in das -
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reichen , ist ein Privatunternehmen , ^ m
Unterstützung derer , die mit gefundein „ »»*
Leben wandeln können , nicht entbeM « . } z
Die Verwaltung der Anstalt ist ja auch
sich an die Ocfsentlickkrit zu wenden , uua «>■' ^
sich jeder sein Scherflein beitragen . 0Ur
Frieden viel dazu , einen solchen Bcrr ^ i
geschweige denn jetzt zur . Kricgszeit-
verwandt werden , ist verbürgt durch -ie
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kraft der Verwaltung.
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Gerade zu Beginn des Krieges war
Ncnbau fcrtigqestellt und in Betrieb fi "
mals an Räumen ?i - r war . wurde pr ^  f»
gegeben . Und tri h w.ancker SchwreM $ y
entstanden sind , teilt noch heute ««
grauer in dem zur Verfügung gestellten *
mit den anderem Kranken nicht in
und können unbelästigt in der
Scheuer ns Genesung finden von den s K .E
große Ringen um unser Leben als fl- ^ her

mit unförmigem Köpfen , Mikroeephalen (mit unnatürlich
^vrd.



aufzuweisen gehabt , tote das deutsche Volk,
betrachten totr Türken es als gewiß, daß der

W Krieges für unser Land günstig sein wird.
Rnst nach Deutschland konnte ich mich von der
zberzeugen. Obwohl man den Krieg natürlich

^ l man seinen Wirkungen so planmäßig , daß der
verblüfft ist über diese Organisation , welche im
0jje Wunden am Staatskörper heilt . Cs ist

^4  Unheimliches um diese Organisation , die
■jßÄ auf kürzestem Wege dem Ziel mit Sicher-
fTöie einen förmlich bannt . Ein solcher Orza-

tot nicht bloß die 'Intelligenz hinter sich Er muß
Pillen eines Volkes zur Grundlage und heißesten

t,s zur bewegenden Kraft haben . Nur so kann
lären, daß sich die Deutschen fähig zeigten , jedem

qAafsenen Problem mit Erfolg zu begegnen.
Zxi sprach sodann über die Organifatinnsarüeit
U zu der , wo angängig , auch Deutsche zugezogen

die stetig verbessert werde . Die Erfahrung , die
M mache , sei für die ganze Welt wertvoll,

-4 , daß die Mittelmächte noch immer militärisch
iü der Lage seien , trotz der im Westen und Osten

unternommenen Offensiven , große Kräfte gegen
zu verwenden . Halil Bei schloß mit den Worten:

rjirkcn sind mit den Mittelmächten eins in der
nhcit, unsere nationale Unversehrtheit zu ver-

Griecherrland.
ise in Griechenland.
Amsterdam,  27 . Okt . Die Times meldet ans

jm 25. Oktober:
Fournet wurde heute vom König in Nnoienz

MMan hat Anlaß zu glauben , daß d-e längere
g, die dieser Tage zwischen dem König und dem

Gesandten stattsand , nicht nur aus schwebende
tzezug hatte . Auch Admiral Fournet soll allge-
-ageu, die auf der Konferenz der Westmächte zu
erörtert wurden , zur Sprache gebracht haben . Ob-
-tlci amtliche Mitteilung ergangen ist , glaubt
der König zugesagt hat , das Heer ans Friedenskuß

Der Verband hat seine Forderung nach lieber¬
er Truppen von Thessalien nach dem Peloponnes
zurückgezogen. Es ist ein Erlaß ergangen , wv-
Jchrgang 1913 entlassen wird und die in : Sep-

814 eingezogenen Mannschaften bei den Fahnen
bis stc durch den Jahrgang 1916 erseht werden,
der Jahrgang 1916 ganz ansgebildet ist. Dem
n nach werden zwei Armeekorps nach Missvlongi
üm die nationale (Ausstands -) Bewegung zu

ollen die Westmächte dafür sorgen , daß diejenigen,
r anschließen wollen , nicht daran gehindert wer-
t»ie Athener Regierung angeht , so beabsichtigen die

> nicht, zu verlangen , Griechenland solle seine
aufgeben , sondern nur , daß die Sicherheit ihrer

Mazedonien gewährleistet wird . Die verbandsieind-
.ier und die Kriegervereine zeigen sich noch immer

Bon der Haltung gewisser Blätter und ge¬
hört :n hängt es ' ab , ob die französische Polizei-

gehoben und die französischen Marineabteilnngen
u werden.

Schweden.
e M i n e n auf schwedische m Gebiet.
Stockholm,  36 . Okt . (Nichtamtlich .) Mel-

Svenska Telegrambhran . Der hiesige russische
hat der schwedischen Regierung mitgeteilt , die

Rkgstrung habe den Befehl erlassen , im Bottnischen
n Kinen innerhalb der folgenden Grenze zu legen:
« : 33 Grad 35 Minuten nördlicher Breite ; im
Grad östlicher Länge von Greenwich ; im Südens

W Minuten nördlicher Breite ; im Westen : 1) 2!)'
sicher Länge , -dann die Linie in einer Entfernung
Seemeilen von Svdostbrotten und den nicht stets

« überspülten Schären an der schwedischen Küste
»tob 35  Minuten nördlicher Breite Infolge dieser
;*8 ist der schwedische Gesandte in Petersburg beaus-
«n , sofort gegen diese Minenauslegung aus »chwe-
^sigebiet Einspruch zu erheben unter Vorbehalt
Pckiche, die sich aus einer solchen Minenauslegung
konnten.

telephonische Nachrichten.
Zusammentritt des Rates
wnalerr Verteidigung Frankreichs.

kr l t n , 28 . Okt . Wie sich das Berl Tagebl.
. wat am 26. Oktober im Elvsee unter dem Vor-
hidenten Voincaree der Rat der nationalen Ber-
^linkreichs zusammen.

K Ter Seekrieg.
Mamburg,28.  Okt . (Nichtamtlich .) Der nor-

Atlejarl , mit Ladung von Norwegen nach
Wwrmt , wurde von einem Kriegsschiff in der
, ^ halten und ausgebracht.

London,  27 . Okt . (Nichtamtlich .) Lloyds
» kngLsche Dampfer Nosanmorl und der nor-

Plrr Skoj lourden versenkt.
^ -rrpeuhagcn,  27 . Okt . (Nichtamtlich .) Op-

®S&fa’b zufolge wurde ein Rutkobinger Drei-
25. io . in der Nordsee von einem deutschen

kJ *** ' die Mannschaft wurde gerettet.
L̂ si' Penbagen,  27 . Olt . (Nichtamtlich .) Mel-

^ ' Eüros : Der Stavanger Dampfer Lysland
' *sil rnit Eisenerz von Kirkenes nach Middles-

war , ist gestern 40 Seemeilen südwestlich
Lsi -' bdn dem deutschen Unterseebootu 30 ner-
W Die Mannschaft wurde von dem U-Boot

^ uup gut behandelt . Drei Granaten und ein
Mgen Lysland abgegeben . Ein U-Bool , das

'>), ^ dbeigeruftn war , nahm die Mannschaft der

Weitere U-Boot -Bente.
WTB . Berlin,  27 . Okt . Von den deutschen Tauch¬

booten Hrden folgende feindliche Dampfer versenkt : Ter
englische Dampfer Lvtusmere (3911 Tonnen ) mit 7600 Ton¬
nen Kohlen nach Archangelsk am 20. Oktober , der russische
Dampfer Erika (2430 Tonnen ) mit 3500 Tonnen Kohteu
von Leith nach Archangelsk , der englische Dampfer Bran-
tinghen (2417 Tonnen ) mit Grubenholz von ArchcnraelSk
nach England am 4 . Oktober.

Aus Provinz unÄ Nschbargebieten.
:!: Verboten ist die Veräußerung von Patenten und

Musterschutzrechten sowie Fabrikgeheimnissen, soweit die damit
hergestellten Gegenstände einem Ausfuhrverbot unterliegen , ff.
Bekanntmachung .)

e Kemmenau , 29. Oktober. Dem Fabrer Karl M a u r e r
wurde das Eiserne Kreuz  verliehen

ÄKS BKÄ Ems Md AmgZgenv.
c Kartoffel » aus Augen . Einen guten Erfolg mit dem

Auslegen von Kartoffelaugen statt ganzer Kartoffeln hat
Magistratsassistent Witzwedel gehabt. Um zu sparen , schnitt
er nur die Augen aus , keimte sie an , und trotzdem hat er schön?
große Knollen , eine wog sogar fast ein Pfund , ernten können.
Allerdings kann diese Maßnahme wohl nur in kleinem Maße
dnrchgeführt werden . t

si Das Eiserne Kreuz erhielt ist den Kämpfen an der
Somme der Gefreite Wilhelm Glasmann,  Sohn des Land¬
wirtes Wilhelm Glasmann von hier, ferner Musketier Adolf
Timm  von der Sturmkompagnte 10. Reservedivision und
Pionier Heinrich H ackert,  Pionierkompognie Nr . 305, beide
z. Zt . hier im Reservelazarett Abteilung Stadt Wiesbaden,
wegen hervorragender Tapferkeit vor dem Feinde.

Aus Diez MÄ LLmgegenÄ.
c! Beförderung . Polizeiwachtmeister L ange.  Piezewacht-

meister in einem Res.-Artl .-Regt . ist zum Offizier -Stellvertreter
befördert worden.

d Schössengerichtsberhandluug . In den fünf zur Ver¬
handlung stehenden Fällen wurde nicht weniger als dreimal
aus Freisprechung erkannt . So wurde die . edige Maria F.
aus Diez von der Beschuldigung des Heudieüstahls , die beiden
Niederneiser Karl und Adolf Sch. von der Anklage , rnhestörenden
Lärm verübt zu haben , und der Landwirt Wilh . H. mit seinem
Sohn und seiner Tochter ans Wasenbach von der Anklage , über
einen zur Bestellung vorbereiteten Acker gefahren zu sein, sämt¬
lich freigesprochen. Gcrnrteilt wurde wegen Jagdvergehens
der Seiler Jakob W. . und der minderjährige Karl P , aus
Stahlhofen zu 50 bezw. 30 Mark Geldstrafe oder entspreSender
Hast . Das Verfahren gegen die Ehefrau P . aus Diez wegen
Grasdiebstahls wurde zur Ladung weiterer Zeugen vertagt

Verantwortlich für die Schristleitung Richard Hein , Bad Enis.

sind, werden aufgefordett , sich am Montag , den 30. d. Mt,.
während den Bürostunden im Rathausmol zu melden.

Bad Ems,  den 28. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Ausnahme der Kartoffelbkställde.
Gemäß höherer Weisung soll in den nächsten Tagen eine

Bestandsaufnahme der in den einzelnen Familien vorhandenen
Sycisekartoffeln vorgenommen werden . Mit der Aufnahme
der Kartoffelbestünde sind hiesige Bürger beauftragt worden.
Die Einwohnerschaft wird ersucht, den betreffenden Bertrauens-
perwnen , die den Auftrag haben , sich die Lagerräume an-
zusehe», über - ie Vorräte an Speisekartoffeln gewissenhaft
Auskunft zu geben. Wer ungenaue Angaben macht, hat die
sofortige Beschlagnahme der ihm nach den erlassenen Anord¬
nungen nicht zustehenden Kartoffe .mengen zu gewärtigen.

Bad Ems,  den 28. Oktober 1916.
Der Magistrat._ -_ fc- -- -

Anmeldungen von Kartoffeln, die für Kurzwccke
gelagert sind.

Gemäß der Anordnung des Kreis - Ausschusses vom 19.
ds . Mts . dürfen Kartoffel -Ansammlungen für den kommenden
Sommer für Kurfremde nicht stattfinden . Diejenigen Ein¬
wohner , die für den fraglichen Zweck bereits Kartoffeln ge¬
lagert haben , werden hiermit aufgefordert , innerhalb 3 Tagen
im Rathaussaal anzumelden , welche Mengen Kartoffeln sie
für den fraglichen Zweck vorrätig haben . Der eigene Bedarf
ist vom 15. Oktober 1916 bis zum 16. August 1917 mit 1
Pfund für den Kopf und Tag zu berechnen.

Bad Ems,  den 27. Oktober 1916.
Der Magistrat.

HölzverstLigerrmg.
Donnerstag , den 2. November , vormittags

11 Uhr  anfangend , kommen im hiesigen Stadtwald die nach-
bezeichneten Holzsortimente , gegen Kredit bis znm 15. Februar
5. Jrs . zur Versteigerung:

Distrikt 20a Linzgrund:
23 Rm . Nadelholz-Knüvpel.
Bad Ems,  den 28. Oktober 1916.

Der Magistrat.

Betr . Herrlieferrmg.
Von der Stadtgemeinde wird in der nächsten Zeit die

Lieferung von Heu für die Heeresverwaltung verlangt . Wir
beabsichtigen daher , Heu freihändig zu erwerben und er¬

suchen diejenigen Personen , die Heu verkaufen wollen , sieb
innerhalb 19 Tagen  auf dem Polizeiamt zu melden

D i e z, den 27. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Heck.

J .-Rr . II. 11515 . Diez,  den 25. Oktober 1916.
An die Herren Bürgermeister

in Mendorf , Aull, ? Becheln, Bergnafsau -Scheuern , Biebrich,
Charlottenberg , Dausenau , Dörsdorf , Eisighofen, Giershauftn,

! Hahnstätten , Klingelbach , Kördorf, Langenscheid, Nassau , Nie-
dertiesenbach, Oberneisen, Reckenrotb, Roth , Ruppenrod,

! Schaumburg , Scheidt und Zimmerschied.
Betr . Aufräumung der Be - und Entwässerungs¬

gräben.
Tie Erledigung meiner Verfügung vom 1. Oktober 1901,

J .-Rr . 12 419 I. — Kreisblatt Nr . 231 — betr Anzeige der
Terminbestimmung über Beginn und Beendigung der Räu¬
mungsarbeiten bringe ich wiederholt in Erinnerung und er-

! warte nunmehr Bericht binnen längstens 2 Tagen.
Der Land rat.

I . V. :
Schön , Kreisdepuiierter.

StKdtV § rordNerZn - KitzL ; ng.
Montag , den 30 . Oktober 1916 nachm . 4 Uhr.

Vorlagen des Magistrats:
1. Verpachtung der Besitzung Konrordioturm.
2. Errichtung einer Obstverkaufshalle an der Oberallee.
3' Förderung der Arbeiten zur Urbarmachung von Oedland.
4. Weihnachtsliebesgaben für die Krieger.
5. Niederschlagung eines Steuerbetrages.
6. Eintritt des Bollziehungsbeamttn Reidhöfer in den Ruhe¬

stand.
7.  Anstellung eines Büroajsistenten.
8 Anstellung eines Vollziehungsbeamten.
9. Bewilligung von Kricgsreuerungsznlagcn,

10. Mitteilungen.
11: Abänderung den Hundesteaervcrordnung.

Le : Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst ekngr«
tästn

Bad Ems , beit 27 . Oktober 19iß.
Der Stadtversrdrretenvorstcher.

_ _ I Btt C. Flick.__
Zuckerverka«?.

Jlns dem letzten Zuckerverkauf ist noch eine geringe Menge^
Zucker, vorwiegend Kandiszucker, zur Verfügung . Auf einen
Nummerabschnitt 8 der Lebensmittelbezugsscheine der Stadt
Bad Ems entfallen 59 Gramm . Käuflich zu haven am Dienstag,
den 31. Oktober bei : A. Kauth , H. Paul Ww., L W.
Krausgrill , P . Biet , A. Roth , Joh . Pötz. R . Steuber und O.
Pedemann.

Bad Ems,  den 27. Oktober 1916.
Der Magistrat.

Milchversorgurrg.
Zur Durchführung der Bekanmma :gung über die Bewirt¬

schaftung und den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 191.6,
ist es erforderlich , daß genau festgcstellt wird wieviel Kinder
im Alter bis zu 6 Jahren in Bad Ems vorhanden sind.
Familien , in denen Kinder in dem angegebenen Alter vorhanden

Bekamtmachullg,
Betrk Verteilung von Zucker für die Bieneu-

fütternng.
Für die Bienenzucht  ist eine geringe Menge Zucker

zur Verfügung gestellt worden. Diejenigen Personen (Imker)
welche Juckermengen hierfür benötigen , werden aufgefordert
sich bis zum Dienstag , den 31 . d . Mts.  nachmittags 6
Uhr auf dem Polizeiamt zu melden.

Diez,  den 27. Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

I . B : Heck.

Todrs- Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mittnluna . daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter urd Tante

Frau August Haehuer,
geb. Christine Clarius

am 26 . Oktober nachts 12 Uhr sanft im Herr«
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Kemmenau , Rhens a Rhein , Düsseldorf,

Nassau , den 27 . Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29. Oktober
nachmittags 3 Uhr in Kemmenau statt. (898

ßobenliaufeit-Kino
Römerstraße 62 Bad Gms Central -Hotel

Rornehmesl Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 2». Oktober,

von 3— 11 Uhr.
Eine Trauung mit Hindernissen . Humoreske.

MonopolFilm ! Monopol -Film.

Ein unbeschriebenes Blatt.
Kriminal — Roman in 1 Vorspiel und 4 Akten.

Spieldauer über 1 Stunde.
Eiko - Woche.

Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Museukiel auf Lisbeswege «.
Reizendes Lustspiel ist 3 Akten.

Liebe zum Handwerk. Drama aus dem Leben in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt.
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Wassergelderheb,mg.
Das Wassergeld für die Zeit vom 1. Juli bis 30.

September ds- Js . wird vom 28. ds- Mts. ab durch den
Vollziehungsbeamten Herrn Neidhöfer erhoben-

Vad Ems , den 27. Oktober 1916. •
Die StadLkasie.

Weiß-. Rotkraut «. Grdkohlrabi
treffen in diesen Tagen ein. ^ „ , . ßlO

Aug. Bars, Bad Ems. Telefon 182.
Altes Silber

und alte Gegenstände
Kastanie « I

heute frisch eingctroffen , empß 1906
Altert Kanth, Bad Ems.

70000 Weber'sche
Hausbacköfen

Backherde, FleischrLncher- « .
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile . Herd-
dörren M . 19.—, Doppelte 33 .50

Preislisten umsonst ! [9884
Erste u . größte Spezialfabrik

Ant Weber. Nicderbrcisip(Rhld.)
, veikäufl Ein - od. Zwei-

. . familienhaus , Garten mit
od. ohne Geschäft, Warenhandlnng,
Wirtschaft , Mezgerei , Bäckerei hier
od. Umgegend. Selbstverkäufer
schreiben an Georg Geis «« hof,
,ostlagernd Limburg a . L. >903

Mallbet!en“«?Ä,an
Katalog

Holzrahmenmatr ., Kinderbetten.
Zisenmöbelfabrik Suhl i . Tbür.

Stundenmädchen
oder Mrau gesucht.

Bahuhofktratze 2 parterre.
Bad EmS . [899

kauft [9t9
I . Bernstein * Söhne , EmS.

Nicht heiraten
od. verloben , bevor Sie sich üb.
zukünft . Person , über Familie,
Mitgift , Ruf , Vorleben re ge¬
nau informiert haben . Dis¬
krete Spczialauskünfte beschafft
überall billigst „Phönix ",
Welt-Ausknnstei -u.Detek¬
tiv -Institut Berlin W. 35.

Mädchen
oder Fra « zur Stundenarbeit
gesucht. Zu erfragen in der Ge.
schäftsstelle. [897

Ein tüchtiges!Mädchen
im kleinen Haushalt gesucht. [900
Zuserfragen in der Geschäftsstelle.

Kirchliche Nachrichten.
Diez.

Katholische Kirche.
20 Sonntag nach Pfingsten.

Morg . 71/, Uhr : Frühmesse.
Morg . 10 Ubr : Hochamt.
Nackm . 2 Ubr : Christenlehre.

'Vi' isäsrssbu war seine und unsere Hoffnung.
In weiter Feme ruht unser Gluct,
Er kehret nimmermehr zurück.
Du starbst so früh und wirst so sehr vermisst,
Du warst so treu und gut, dass man
Dich nie vergisst!

Feinste getä

RöheßbücjL
empfiehlt
Albert

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht , dass
unser einziger , hoffnungsvoller Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Zu AllerhMo
empfiehlt blüh.
Kränze « . Kren« *7
Auswahl . Bndr uük
96 ls Bad Etni,;

Heinrich Schupp
im Füsilier -Regiment Nr. 80

am 26 . September 1916 in dem blühenden Alter von 22 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefem Schmerz:

Familie Fh . Jacob Schupp.
Bad Ems , Braubach , den 23. Oktober 1916.

Vstansi
3oha « « es

eyimbreren. Billigst,
Ang . Bars , Bad!

Telefon 182.

Ein großer, gebraucht!. .
WFülloseu

zu verkaufen.
Vleichstratze 89 , BudI

s»0«
Schafrrhm

wachsam, ist billig in i
zu geben.
Lahnstratze 89 , p.,

Bad Ems.

Für das Auguste Viktoria -Krankenhaus stehen 3 Ztr . Toda
sowie die Fleisch - und Backwaren zur Verdingung . Angebote am
Lieferung find bis spätestens
Dienstag , den 31. d. Mts . vormittags 1v '/s Uhr
bei uns einznreichen.

Angebotsforinulare sind aus dem Rathaus erhältlich
Diez,  den 27 . Oktober 1916.

Der Magistrat.

Offeriere Gelbe Möhrerr
ohne Sack 8 Mark p. Ztr . ab hier.

Säcke wolle man einsenden. [807
Iah . Räder, Koppard. Telefon 251.

Kriegsgetraut:
Frilz Schneider

Feldlazarett -Insp .-Stellv . . z . Zt. im Felde

Dorothea Schneider
geh . Munk

Bad Ems , 28. Oktober 1916.

Preiswerte

Damen.Mädchen«Kinder Bekleidung
. „mm. . . . .

. . . .Illlllllllll . . . . . . >U" ' U. IIIIIIIIIIIIIIHHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIliili

Kinder Kleider SM - '0, in “” d”1
4- 7- 10- 15- 19- 25- bis  W

Jackenkleider schwarz, marine, grün und buchen
Mk. 60- 75- 90- 115- 145- bis 275

Warme Winter-Mäntel IÄ '*“ und
18— 25— 38— 55— 85— mMk.

135

Astrachan -Mäntel
Mtr. 85 . 65 — 200 Mk.

Tuch-Mäntel
Mtr.35,48,64 — 140 Mk.

Plüsch -Mäntel
in reicher Auswahl.

Regen-Mäntel für Damen, Mädchenu. Kinder.
Kostüm-Röcke in modernsten Schnitten in sehr reicher Auswahl,

Mk 15— 20— 30— 38— 45— bis85—
Träger-Röcke Sammt-Röcke

Backfisch-Kostüme
Mk. 45- 58- 70 bis 90

Mk.

1

|/ ' J r „ Grösse 65 — 100 , neue , schicke Formen,
l \ inUcr - i\ ICiUcI letzte Neuheiten , auch mit Pelerinen,

9— 12- 18- 25- 32- 45- bl-Mk.
65-

Kinder-Mäntel “ SL4r 60' kle,dsame Formen’8U" s‘* j
7- 10- 14- 20- 28- 35- bl- 50-Mk.

MKrlsvhrtn Mötviol Grösse 65—110, in allen modernen Farben,
ln30Cs1 ©H- lll3ni6l fesche Gürtel-Formen, auch mit Pelerinen ■

14- 20- 28- 35- 46- 54- i» 65Mk.

Sammt-Mäntelchen
Grösse 45 —80

Mk. 12.— bis 45 —

Flausch -Mäntelchen
Grösse 45 —80

Mk. 9 — bis 25 .—

Astrach .-Mänteiclie»
Grösse 50 - 8»

Mk. 14 .— dis 35 *1
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Backfisch-Mäntel ml 18 25- 38- ws 75-

bis zum Alter von 14

Unsere Knaben-Konfektion zeichnet sich durch beste Stoffe und erstklassige Arbeit und Neuheit der Forme S

Tappiser & Wern
Löhrstr. 23 I ■ COBLENZ I
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COBLENZ
Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.
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